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    DAS KOMMUNISTISCHE MANIFEST




    KLASSENKAMPF UND PRODUKTIONSMITTEL IN DER KAPITALISTISCHEN GESELLSCHAFT




    Das Kommunistische Manifest, bei seiner ersten Veröffentlichung noch Manifest der Kommunistischen Partei genannt, ist ein politisches Pamphlet des sogenannten Bundes der Kommunisten aus London. Es wurde von Karl Marx und Friedrich Engels verfasst und im Zusammenhang mit zahlreichen politischen Aufständen im Jahr 1848, die auch als Europäische Revolutionen bezeichnet werden, erlangte es große Bekanntheit. Auch wenn der Text in den Jahrzehnten nach seiner Erstveröffentlichung keine praktische gesellschaftliche Bedeutung hatte, wird er heute als eines der politischen Dokumente der jüngeren Vergangenheit angesehen, die großen Einfluss auf den Verlauf der Geschichte hatten.




    Im Text gehen die Autoren dem Klassenkampf analytisch auf den Grund und berücksichtigen dabei sowohl dessen historische Entwicklung als auch die zu ihrer Zeit aktuellen Ausprägungen. Zudem beschäftigen sich Marx und Engels in Das Kommunistische Manifest mit dem Kapitalismus sowie der damit zusammenhängenden marktabhängigen Produktion und sie präsentieren ihre Theorien von Gesellschaft, Politik sowie der Zukunft des Kapitalismus.




    Die Kernerkenntnis in Das Kommunistische Manifest ist die Beobachtung, dass eine permanente Umwälzung der Gesellschaft unvermeidbar ist und der Kapitalismus daher langfristig keinen Bestand haben wird. Um eine bessere Form des Zusammenlebens zu erreichen, muss sich die Gesellschaft einem kommunistischen System zuwenden, in dem privates Eigentum abgeschafft wird und gesellschaftliche Klassen überflüssig sind.
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Referenzwerk: Das Kommunistische Manifest





        	
Autoren: Karl Marx (deutscher Philosoph und Politiktheoretiker, 1818-1883) und Friedrich Engels (deutscher Philosoph und Sozialwissenschaftler, 1820-1895)
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Proletariat: Dieser Begriff ist eine Kollektivbezeichnung für die Arbeiterklasse. Arbeiter besitzen keine Produktionsmittel und sind daher gezwungen, ihre Arbeitskraft zu verkaufen.




            	
Bourgeoisie: Das Wort bezeichnet die mittlere und obere Gesellschaftsklasse, die mit materialistischen Werten in Verbindung gebracht wird. Im Marxismus bezeichnet der Begriff vor allem die kapitalistisch herrschende Klasse, die die meisten sozialen Ressourcen, Produktionsmittel und den größten Wohlstand akkumuliert hat.




            	
Produktionsmittel: Der Sammelbegriff fasst die physischen Instrumente, also beispielsweise Werkzeuge und Maschinen, die Arbeitsmethoden, wie praktische Fertigkeiten und Arbeitsteilung, sowie das Wissen über die Produktion, das sich in Wissenschaft und Technik zeigt, zusammen.




            	
Produktionsverhältnisse: Als Produktionsverhältnisse bezeichnen die Autoren den wirtschaftlichen Rahmen, der die Lebensstandards einer Gesellschaft festlegt. Die Produktionsverhältnisse umfassen die Produktionsmittel und die Produktionsbeziehungen.
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